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LANDESLIGA DAMEN
Das Tischtennis-Team des  TTV 
Bühlertal tritt zuhause gegen 
den Tabellennachbarn TTF 
Stühlingen an. In Oberhar-
mersbach kommt es zum Spit-
zenspiel zwischen dem Tabel-
lenzweiten DJK Oberharmers-
bach und dem Tabellenführer 
SV Kirchzarten.
LANDESLIGA HERREN
Der TSV Mimmenhausen muss 
zum TTC GW Konstanz II rei-
sen. Heimrecht hat der TTSV 
Kenzingen gegen den TTC Bad 
Krozingen. Die TTF Kappel 
treffen auf die Spvgg Ottenau 
II. Der TTSV Mönchweiler 
spielt zuhause gegen den FT V. 
1844 Freiburg IV.

Mönchweiler
hat Heimrecht

sinderlfingen. Die 29. Inter-
nationalen Sindelfinger 
Schwimmmeisterschaften  
brachten dem  Schwenninger 
Schwimmer Davide Petrella  
gute Platzierungen und  per-
sönlichen Bestzeiten ein. 

 Petrella trat über seine  Pa-
radestrecken in der Brustlage 
an. Über 50 Meter Brust stellte 
er in 32,61 Sekunden eine  per-
sönliche Bestzeit auf. Das 
Podest verpasst er damit um 
weniger als eine Zehntelsekun-
de. Über die 200 Meter Brust be-
zwang er das internationale 
Teilnehmerfeld  in einer Zeit 
von 2:34,38 Minuten. Dabei 
ließ er unter anderem  einen 
niederländischen Nationalka-
derathleten hinter sich.. Die 
halbe Strecke – 100 Meter Brust 
–  legte Petrella  in 1:11,78 Mi-
nuten zurück. Sein „Langzeit-
konkurrent“ Lukas Horn aus 
Leonberg machte das Rennen.

Das weitere Programm

Über die 200 Meter Lagen 
schlug  Petrella zum Abschluss 
in einer Zeit von 2:22,46 Minu-
ten an – Platz vier.   Für Petrella 

Petrella jubelt
 Der Schwenninger SSC-Schwimmer  gewinnt  beim  
den ISSC-Event  2025  über 200 Meter Brust.

Die ISSC 2025

Event Mit  einem Feld von über 
1000 Teilnehmern sind die 
ISSC 2025 im Sindelfinger Ba-
dezentrum ein großes 
Schwimmerisches Event mit 
Teilnehmern  aus ganz Europa 
und sogar aus Übersee. dp

gilt es nun, Pflichtzeiten für die 
Süddeutschen und Deutschen 
Jahrgangsmeisterschaften zu 
schwimmen, um sich für diese 
zu qualifizieren. Dazu wird er  
beim  Schwaben-Cup in Stutt-
gart starten. Dieser wird vom 4. 
bis 6. April  stattfinden. dp

Davide Petrella freut sich über 
seinen Sieg.   Foto: Petrella

n Von Holger Rohde

VERBANDSLIGA
SV Deggenhausertal II –  SG Neu-
kirch/Hammereisenbach 
(Samstag, 14.30 Uhr/Vorrunde: 
5:1). Im Hinspiel gab es eine 
deftige Pleite für die Neukir-
cherinnen.  Die SVD-Reserve 
hat erfahrene Spielerinnen in 
ihren Reihe und eine Akteurin 
mit bekanntem Fußball-Back-
ground: Freya Kollvidsson. Die 
17-Jährige ist die Tochter von 
Helgi Kolvidsson, Ex-National-
spieler und Co-Trainer von Is-
land und zuletzt Nationaltrai-
ner Liechtensteins und seit die-
ser Woche wieder Coach der SC 
Pfullendorf-Herren. Indes hat 
sich Neukirchs Konstellation 
im Abstiegskampf zuletzt ver-
ändert. Während die SG ein und 
zwei Spiele weniger hat als die 
beiden Letzten SG Au-Wittnau 
(1 Punkt) und die SG Hausen-
Nollingen (6), sind die Neukir-
cherinnen mit acht Punkten 
hinter der SG Schliengen-Witt-
lingen (9/ein Spiel mehr) in der 
Lage den Klassenerhalt aus 
eigener Kraft zu schaffen. Ver-

folger Hausen gewann die letz-
ten beiden Kellerspiele gegen 
Schliengen  und Au-Wittnau. 

LANDESLIGA
SG Marbach/Bad Dürrheim –  SG 
Aach-Linz/Denkingen (Sonn-
tag, 16 Uhr/7:3). Ein  Prüfstein 
steht dem Tabellenführer mit 
dem Dritten bevor. Die Gäste 
wollen zumindest wieder Vize-
meister werden und in der Rele-
gation spielen. Mit 23 Punkten 
und sieben Zähler Rückstand 
können sie den Marbacherin-
nen im Titelrennen kaum mehr 
gefährlich werden, wohl aber 

dem SV Titisee (25) auf den Fer-
sen bleiben. Mit 49 Treffern hat 
die SG ALD häufiger getroffen 
als die Heimelf, die sich im  
Fernduell mit den Seemerinnen 
keinen Fehltritt erlauben darf. 
FV Tennenbronn –  SG Sauldorf/
Meßkirch (Samstag, 16 Uhr). Im 
Hinspiel gewann der FVT über-
raschend mit 1:0 –  es war der 
einzige Saisonsieg für den Ta-
bellenletzten. Danach gab es 
neun Niederlagen und nur 
einen  Punkt. Der Klassenerhalt 
ist nur schwer zu erreichen, 
nachdem man die direkten Kel-
lerduell knapp verloren hat. 

Das Landesliga-Gipfeltreffen
Die Frauen-Teams aus der Region stehen an diesem Wochenende vor 
spannenden Aufgaben. Die SG Marbach/Bad Dürrheim lädt zum Topspiel. 

Das Team der SG Marbach/Bad Dürrheim ist in der Landesliga aktu-
ell auf Erfolgskurs. Foto: Holger Rohde

Schwarzwald-Baar. Die 
neue Laufsaison wird an die-
sem Samstag (ab 13.30 Uhr) mit 
den Kreis-Waldlauf-Meister-
schaften am Bad Dürrheimer 
Salinensee eröffnet. Start und 
Ziel ist an der nahen Bad Dürr-
heimer Realschule. Veranstal-
ter ist der TuS Oberbaldingen. 
Gewertet wird in verschiede-
nen Altersklassen. Abschlie-
ßender Höhepunkt ist das 
Hauptrennen um 15.45 Uhr 
über die 9500 Meter. In den ver-
gangenen Jahren sind die Teil-
nehmerzahlen kontinuierlich 
angestiegen.  Trotz einer nicht 
so günstigen Wetterprognose 
für den Samstag hofft die TuS 
Oberbaldingen wieder auf gro-
ße Teilnehmerfelder in den 
verschiedenen Alterklassen ab 
der W/M8-Klasse aufwärts.mib

Waldlauf-Titel
am Salinensee

Oppenau. Mit einem in dieser 
Höhe nicht unbedingt erwarte-
ten 267,20:254,25-Sieg bei der 
WKG Sasbach-Oppenau festig-
ten die Turner der WKG 
Schwarzwald-Baar ihre Tabel-
lenführung in der Landesliga  
Süd.  Die Gerätewertung, die die 
WKG  mit 12:0 gewann, zeigt die 
Dominanz in der Oppenauer 
Sporthalle. Lenard Wehrle war 
mit 68,15 Punkten  der überra-
gende Akteur. Felix Gollrad mit 
46,85 Punkten und Lukas Bach 
(beide WKG SB) mit 46,70 hol-
ten viele Punkte bei nur vier 
Geräten. Lukas Bach  turnte mit 
13,00 Punkten am Sprungtisch 
die Tageshöchstnote aller Tur-
ner.   Auch Sebastian Benz mit 
32,90 bei drei Geräten steuerte 
viele Punkte bei. Mit 6:0 Punk-
ten steht die WKG  auf Rang 1 
der Landesliga und hat  gute 
Chancen auf den Meistertitel. 
Die WKG Freiburg/Schonach 
gewann derweil in der Freibur-
ger Eukenhalle mit 
243,60:232,70 Punkten gegen 

den TV Erzingen.  Bei nur fünf 
Geräten war Peter Zschocke 
(WKG) bei 54,65 Punkten der 
Beste. Die absolute Tages-
höchstnote mit 11,90 Punkten 
turnte Philipp Groß am Reck. 
Die WKG belegt aktuell Rang 
eins in der Bezirksliga. ma

WKG-Turner 
festigen 
Spitzenplatz

Das Landesliga-Team siegt 
in Oppenau überraschend 
deutlich.

Philipp Groß war der Beste der 
WKG Freiburg/Schonach. Foto: Maier

LANDESLIGA MÄNNER
TuS Oppenau – TV St. Georgen 
(Samstag, 20 Uhr).  Nach zu-
letzt drei Spielen ohne Nieder-
lage und 5:1 Punkten fahren die 
Bergstädter  zum TuS Oppenau. 

Oppenau steht aktuell mit 
18 Punkten auf dem neunten 
Tabellenrang und hat damit 
vier Punkte Vorsprung auf die 
Relegationsplätze. Diese bele-
gen aktuell der TV St. Georgen 
mit elf und die SG Gutach/Wol-
fach mit vierzehn Punkten. 

Die Formkurve

Der TV St. Georgen will sich in 
den letzten vier Saisonspielen 
schnellstmöglich dem Druck 
entledigen, doch noch direkt in 
die Bezirksoberliga absteigen 
zu müssen. Die zuletzt nach 
oben zeigende Formkurve will 
das Team mitnehmen, um sich 
zwei Entscheidungsspiele für 
den Ligaverbleib zu verdienen. 

Jedem beim TVS  ist dabei 
aber bewusst, dass die Konkur-
renz nicht schläft. An diesem 
Wochenende gastiert der eben-
falls abstiegsbedrohte HTV 
Meißenheim II bei den Murgtal 
Panthers. Während Meißen-
heim Oppenau im Nacken sitzt, 
wollen die St. Georgener die 
Panthers auf Distanz halten. 
Umso mehr wird klar, welche 
Bedeutung die Partie für beide 
Teams hat. 

Das Hinspiel

Im Hinspiel unterlagen die 
Schwarzwälder mit 27:31. In 
einer durchwachsenen Partie 
fanden die Bergstädter vor al-
len in Oppenau-Keeper Vasili 
Huber ihren Meister. Radoslaw 
Jankowski und Alexandru Micu 
sind die Schlüsselspieler des 
TuS Oppenau. Das TVS-Team 
möchte  den heimstarken Op-
penauern mit einer erneut sta-
bilen Defensive entgegnen.  

Besser werden muss bei den 
Bergstädtern  die Chancenver-
wertung. In diesem Bereich ha-
perte es beim  Unentschieden 
gegen Ottenhöfen. 

Neben den Langzeitverletz-
ten blieb St. Georgen in den  
vergangenen  Wochen von grö-
ßerem Pech verschont. Erik 
Groh wurde inzwischen am Me-
niskus operiert. Physiothera-
peut Kai Noel sieht zumindest 
die Chance,  dass er bis zu einem 
möglichen Relegationsspiel 
wieder fit ist. 

Damit es dazu kommt, muss 
der TVS seinen aktuellen Ta-
bellenplatz aber sichern. Mit 
einem Punktgewinn in Oppe-
nau könnte ein großer Schritt 
in diese Richtung gelingen. 

   LANDESLIGA FRAUEN
HSC Radolfzell – TV St. Georgen 

(Sonntag, 17 Uhr). Für die Da-
men des TV St. Georgen geht es 
am kommenden Sonntag zum 
HSC Radolfzell. Tabellarisch 
liegt die Favoritenrolle klar bei 
den Bergstädterinnen. Wäh-
rend St. Georgen mit einem 
Sieg und den Punkten 17 und 
18 quasi das Ticket zur Landes-
liga-Runde 2025/26 buchen 
kann, stehen die Gastgeberin-
nen vom Bodensee mit nur vier 
Punkten am Tabellenende. 

Zwei Warnzeichen

Zwei Warnzeichen gibt es aber. 
Im Hinspiel gewann St. Geor-
gen nur mit 34:32.  Lange boten 
sich beide Teams ein Kopf-an-
Kopf Rennen, von einem deut-
lichen Unterschied, wie ihn die 
Tabelle vermuten lässt, war 
nichts zu spüren. Außerdem 
unterlag der HSC zuletzt nur 

denkbar knapp mit einem Tor 
dem TSV March. Jener Gegner, 
der den TVS zuletzt in eigener 
Halle besiegte. Ohne Zweifel, 
darf sich die Mannschaft von 
Niclas Lauinger und Roland 
Schreiner nicht auf der Tabel-
lenkonstellation ausruhen und 
muss mit voller Konzentration 
in diese Partie gehen. 

Es wird  wichtig sein,  einen 
kühlen Kopf und viel Ruhe zu 
bewahren. Zuletzt agierte St. 
Georgen  oftmals zu hektisch, 
was sich in vielen Fehlern äu-
ßerte. Fehler, die den Gegner zu 
leichten Toren einladen und 
vor allem auch mental aufbau-
en.  Dennoch ist die Saison  der 
Bergstädterinnen – vor dem 
Hintergrund der vielen Verlet-
zungen – beachtlich. Das Ziel 
des Teams ist es, den sechsten 
Tabellenplatz zu verteidigen. 

Ein Krimi um die Relegation
Die formstarken 
Landesliga-Handballer 
des TV St. Georgen 
reisen zum TuS 
Oppenau. 

Peter Assfalg (am Ball) und Co. absolvieren in dieser Saison noch mindestens vier Spiele.  Foto: Victoria Lang

 REGIONALLIGA FRAUEN
TV St. Georgen – DJK Sportbund 
Stuttgart II (Sonntag, 14 Uhr).  
Nach dem überraschend deut-
lichen Sieg am vergangenen 
Wochenende gegen den TTV 
Edenkoben steht für die Tisch-
tennis-Damen des TV. St. Geor-
gen am kommenden Sonntag 
um 14 Uhr das zweite Kellerdu-
ell in Folge an. Die Bergstädte-

rinnen werden, die in der Ta-
belle auf Platz 8 stehenden Da-
men des Sportbund Stuttgart II, 
begrüßen. Beide Teams trennt  
nur  ein Punkt. Der Sieger dieses 
Duells wird am Ende sehr wahr-
scheinlich den Relegations-
platz einnehmen, während der 
Verlierer aller Voraussicht nach 
die Klasse wieder verlassen 
muss. Dies liegt daran, dass bei-
de Teams ein sehr schweres 
Restprogramm haben. Für den 
TVS muss also ein Sieg her. bor

TVS-Damen
peilen 
Relegation an

Gegen Sportbund Stuttgart 
kommt es  in St. Georgen zu 
einem „Endspiel“.

Die Tischtennis-Damen des TV 
St. Georgen Foto: Hackenjos


